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Amtliches. 

Al Verlin, 10. Januar. Der König hat geruht: dem Ober⸗Steuer⸗ 

yupeltor, Steuer⸗Rath Lange zu Poln. Life, den Königlichen 

Fronen⸗Orden 3. Klaſſe zu verleihen; ferner dem erſten Buchhalter der 

Tegationskaſſe von Krüger den Charakter als Rechnungs⸗Rath, Tore 

em Geheimen Kanzlei⸗ Sekretär von Normann den Charakter als 
anzlei⸗Rath beizulegen. Ze 3 

Der König hat geruht: dem Kanzliſten bei dem Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegium zu Breslau, Kanzlei⸗Sekretär Döring, bei feinem Ausſchei⸗ 
Gi aus dem Staatsdienſt den Charakter als Kanzlei⸗Rath zu ver⸗ 

ihen. 

Der Apotheker Dr. phil. Rudolph. Bender zu Koblenz iſt zum 
pharmazeutiſchen Aſſeſſor bei dem Medizinal - Kollegium der Rhein⸗ 
provinz, und der ſeitherige Kreiswundarzt Dr. Steimann zu Lippſtadt 
zum Kreisphyſikus des Kreiſes Warendorf ernannt worden. 

Verſetzt ſind: der Amtsrichter Jaeckel in Peiskretſcham an das 
Amtsgericht in Trebnitz und der Amtsrichter Dr. Roſe in Peitz an das 
Amtsgericht in Lübben. Der Gerichts ⸗Aſſeſſor Gerſtenberg iſt zum 

mtsrichter bei dem Amtsgericht in Bärwalde i. P. ernannt. Die 
nachgeſuchte Dienſtentlaſſung iſt ertheilt: dem Landgerichts⸗Nath 
Cramer von Clausbruch in Göttingen mit Penſlon, dem Amtsrichter 
giſan in Goſtyn und dem Amtsrichter Bähcker in Prökuls behufs 
ebertritts zur allgemeinen Staatsverwaltung. In der Liſte der zuge⸗ 
aſſenen Rechtsanwälte iſt eingetragen: der Rechtsanwalt Galſter in 
erford bei dem Landgericht zu Bielefeld, wohnhaft in Herford. 


Vom Tandtage. 
33. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 


Berlin, 10. Januar. 11 Uhr. Am Miniſtertiſche Bitter, Fried⸗ 
berg und Kommiſſarien. RB f 

Nachdem einige von den zur Erörterung im Plenum nicht geeignet 
erachteten Petitionen an die betreffenden Kommiſſonen zur ſchriftlichen 
Berichterſtattung zurückverwieſen find, folgt die Spezialbe- 
rathung des Etats des Finanzminiſteriums. Die 
Einnahmen werden genehmigt. Beim Kap. 57 Titel 1 (Gehalt des 
Miniſters) erhält das Wor. Dr 2 
Abg. LZangerbans: Ich habe hier einen am 3 


N N Dezember an 
befreundeten Mann gerichteten Brief, auf deſſen Couvert 
erliner Handelsgeſellſchaft Berlin, während auf der Oblate 
ei „ Gleicher Briefe iſt, nach dem Inhalt zu 


eſellſchaft ſich er⸗ 


. 

H 
Inhaber großer Fi 
er gefügig zeigten. 
U „Orden u. ſ. w. i üdiſc 
Bankiers iſt ſogar in den Adelsſtand erhoben worden. Endlich liegt 
darin eine Indiskretion der Bank, wenn ſie auch der Handelsgeſellſchaft 
nicht die Namen der Deponenten genannt hat, an welche fie die Briefe 
ſchickte. Ich weiß aber beſtimmt, daß die Berliner Bank derartige 
Briefe zurückbekommen, zum Theil auch Antwort darauf erhalten, alſo 
einen Theil der Namen der Aktionäre erfahren hat. Die Reichsbank 
übernimmt die treue und fichere Aufbewahrung der ihr übergebenen 
Papiere; dem widerſpricht es, wenn fie die Namen zu anderen Zwecken 
verwendet. Es liegt bier einerjeits eine große Rückfichtsloſigkeit, ande⸗ 
rerſeits eine überaus große Geſügigleit vor. Ich finde es darum un 
eich sb E, rer als Mitglied des Kuratoriums der 
bill geſchütt e BE al lung daß dieſelbe vor einer ſolchen Un⸗ 
Finanzminiſter Bitter: J , 6 der OPinitter für di 
öffentlichen Arbeiten nicht hier éi Ben, Le See 
Ich hätte gewünſcht, daß er feine Kritik über das Verfahren der Reichs⸗ 
bank erf zu meiner Kenntniß gebracht hätte bet ich die Thatſachen 
auf denen fie baſirt, hätte konſtakiren können Ich kann die Reich: 
dank hier nicht vertreten, da fie Reichsinſtitut iſt; aber es 19 vun? zg 
lich, daß die Verwaltung derſelben nur im geringiten ſo gehandelt hat, 
daß ihre Ehre oder die des e Aender leiden Fönnte. Nach⸗ 
Sem die Wien, il „De: ber Fete et 
aide Sale vie Regierung aambelögeielljchaft 
ſchaft wünſche, um ihr entgegenzukommen und ich wës Det daß ich 
i 2 feine Antwort geben konne. ea Br Kan die Handels⸗ 

geſellſ erationen macht, d zu ein geſetzli 

8 . noch die Reichsbank haben damit etwa ee 
Die Regierung hat keinen Druck auf die Aktionäre ter elek; ſie hat 
ie an ſich herantreten laſſen, und als die Frage, unter welchen Modi⸗ 
flationen weitere Zugeftändnifie an die Geſellſchaft gemacht werden 
Sen, zu entſcheiden war, hat die Regierung e d. h. der 
Dandels⸗, der Eiſenbahnminiſter und ich, ſich darüber YOUNG gemacht, 
ume daß andere Leute hinzugezogen oder um ihre Meinung gefragt 
worden wären. Ehe mir nicht Beweiſe für die EE 
en erbracht werden, muß ich jene Kritik, welche die Ehre der Reichs⸗ 
und des Vaterlandes als verletzt darſtellt, zurückweiſen . : 
daß Fräjident v. Köller: Der Abg. Langerhans hat mae gaben 
ie Ehre und das Anſehen des Vaterlandes oder der Reichsban 


durch die vorgetragenen Manipulationen verletzt ſeien. 


ſcheitert waren, 
bei mir und fragte, 


beit herrſche 


Jahrgang. 
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Der Finanzminiſter: Der Abg. Langerhans hat jedenfalls 
die Ehre des Vaterlandes mit ſeiner Kritik über die Reichsbank in Ver⸗ 
bindung gebramt. ee 

Abg. Langerhans: Hier ift der Beweis für die Thatſachen, 
der Brief mit dem Siegel des Reichsbankdirektoriums. Mein Angriff 
ging nicht gegen die Reichsbank, ſondern gegen den Finanzminiſter, der 
als Mitglied des Kuratoriums dieſe Vorgänge geduldet, vielleicht mit 
veranlaßt hat. RE É Gab 

Der Finanzminiſter: ch höre von diejem Briefe heute zum 
erſten Male. Sie können nicht verlangen, daß ein Miniſter auf 
Fragen ſofort antwortet, die noch gar nicht zu ſeiner Kognition ge⸗ 
kommen ſind. In den Sitzungen des Kuratoriums, denen ich als 
Mitglied beiwohnte, war von dieſen Operationen gar nicht die Rede. 
Iich muß der Reichsbank als ſolcher vorbehalten, die Sache richtig zu 
ſtellen, eventuell das ihrige zu thun. ` 

Abg. Lan Ma rhans: Ich freue mich über dieſe Erklärung und 
hoffe, daß der Miniſter bei der dritten Leſung hinreichend inſtruirt ſein 
wird, um eine genügende Auskunft zu geben. R 3 

Hier folgt die Verhandlung über die Angelegenheit der „Poſener 
Zeitung“, worüber wir den Bericht bereits telegraphiſch vollſtändig 
mitgetheilt haben. 5 * 

Zu Tit. 8 beantragt die Budgetkommiſſion, die Summe zur Re⸗ 

muneration außeretatsmäßiger Mitglieder der Regierungen von 577,500 
auf 550,000 Mark zu ermäßigen. . d 
Abg. Nickert bezeichnet dieſen beantragten Abſtrich als ein 
Minimum. Man habe nach Einführung der Selbſtverwaltung Ver⸗ 
minderung der Beamtengehälter verſprochen, dieſe Ausſicht werde 
aber auch nach den neu vorgelegten Organiſations⸗Geſetzen immer 
geringer. Zi 3 
Der Kommiſſionsantrag wird angenommen. 
Ju Tit. 12 (Dispoſitionsfonds der Ober⸗Präſidenten 39,000 M.) 
weiſt Abg. Lieber den Angriff Richters gegen den Landrath des 
Unter⸗Taunuskreiſes Urban als unbegründet zurück. Derſelbe habe 
konſequenter und löblicher Weiſe alle Parteien gleichmäßig von der 
Benutzung des amtlichen Kreisblattes ausgeſchloſſen. Daß aber die 
Amtsblätter ſich mit keinerlei Parteipolemik befaſſen ſollten, ſei eine 
alte Forderung. a ) e 

Abg. Richter entgegnet, daß er feine Angaben der „Germania“ 
entnommen habe. Es handle ſich hier nicht um eine Parteipolemik, 
ſondern um die prinzipielle Frage, ob der Landrath das Recht habe, 
SS einfache Ankündigung im Inſeratentheil des Amtsblattes zu ver⸗ 
teten. 

Abg. Lieber weiſt darauf hin, 
DO em che ti / als 


Br 


daß 
vu 


m af e 
Inſerat, ſonde 

handelt habe. er 
Kreiſe ſelbſt N 

Der Titel wird ig f 

Zu Kapitel 60 Titel 1 (Zuſchuß zur allgemeinen Wittwen⸗Ver⸗ 
pflegungsanſtalt in Berlin 1,746,480 M.) beklagt v. Minnigerode 
die Härten, welche nach den jetzigen Beſtimmungen diejenigen Beamten⸗ 
wittwen treffen, deren Männer vor Ablauf des dritten Jahres nach 
dem Eintritt in die Kaſſe ſterben, er ſieht aber in Rückſicht auf die 
Finanzlage und die demnächſtige Regelung der Materie im Reich von 
der Stel ung eines Antrages ab. b 5 

Abg. Windthorſt wünſcht die ſchon vom früheren Finanz⸗ 
miniſter Camphauſen verſprochene Ermittelung, ob nach den bedeutenden 
Ueberſchüſſen der in Rede ſtehenden Anſtalt die Bezüge der Intereſſenten 
vermehrt werden können, fortgeſetzt zu ſehen. Der Finanzminiſter 
ſagt die Erfüllung dieſes Wunſches zu. 

Die Poſition wird he willigt. 

Bei Kap. 63 Tit. 4 (Hauptexrtraordingrium für unvorhergeſehene 
Ausgaben 1,200,000 M.) beantragt die Budgetkommiſſion eine 
Streichung von 200,000 M., weil, wie der Referent Stengel aus⸗ 
führt, die geforderte Summe in den letzten Jahren bei weitem nicht 
verbraucht ſei. = 5 £ 

Abg. v. Wedell⸗Malchow jieht keinen Grund, wegen einer 

nur nominellen Erſparniß dieſe hiſtoriſch ßen Summe zu ver⸗ 
mindern. Daß dieſer Fonds in den letzten Jahren bei weitem nicht 
verbraucht worden iſt, das iſt ein günſtiges Zeugniß für die Finanz⸗ 
verwaltung. In dieſem Jahre iſt er aber für Oberſchleſien vollſtändig 
verbraucht worden. Durch Abſtriche an dieſer Stelle wird man nur 
„ und die außeretatsmäßigen Ausgaben ver⸗ 
mehren. 
Abg. Nickert erkennt dieſer Poſition keierlei politiſche Bedeutung 
zu. Die Budgetkommiſſion ſei nur der Aufforderung des Plenums 
nachgekommen, möglichſt ſparſam zu ſein. Würde die Regierung durch 
Thakſachen beweiſen, daß Te im Gegenſatz zu den Vorjahren in dem 
nächſten Jahren dieſen Fonds aufbrauchen werde, dann könne man 
auch noch die 200,000 bewilligen. Dieſer Beweis ſei aber nicht 
erbracht. Reiche er nicht aus, dann werde der Finanzminiſter nach 
pflichtgemäßem Ermeſſen eine außeretatsmäßige Ausgabe machen 
müfjen. Wir wollten auch durch den Abſtrich den Miniſter auffordern, 
gewiſſe auf dieſem Fonds jährlich laſtende Ausgaben, wie die Reprä⸗ 
1 der Oberpräſidenten bei den Provinziallandtagen, zu 
etatiſiren. 

Finanzminister Bitter: Dieſer Fonds iſt zu Ausgaben, die dur 
unvoꝛhergeſehene elementare d veurſacht werden, hauptſächli 
beitimmt. Im Gegenſatz zu den Vorjahren hätten wir in dieſem 
Jahre ohne dieſen Fonds in ſeiner jetzigen Größe den bereits ſeit vier 
dis fünf Monaten andauernden Nothſtand in Obeſchleſien nicht in der 
Weiſe, wie es erforderlich war und geſchehen ist, bekämpfen können. 
Ich halte es nicht für wünſchenswerth und zuträglich, die Finanzver⸗ 
waltung von vornherein auf Etatsüberſchreitungen anzuweiſen. die 
allerdings nach Annahme des Kommiſſionsantrages nicht zu vermeiden 
ſein werden. Denn nach amtlichen Meldungen ſind auch Nothſtände 
im nächſten Jahre in den Provinzen Weſtfalen und Rheinland, Han⸗ 
nover und Sachſen zu befürchten. 8 

Abg. Virchow bemerkt, daß nicht alle durch elementare Er⸗ 
eigniſſe verurfachten Ausgaben aus dieſem Fonds beſtritten werden. 
Die Koften zur Bekämpfung des Koloradokäfers hätten vielmehr zu 
einer Etatsüberſchreitung im Etat des landwirthſchaftlichen Miniſte⸗ 
riums geführt. 8 

Der Kommiifionsantrag wird darauf angenommen und da 
mit iſt der Etat des Finanzminiſteriums erledigt. . 
Es folgt der Juſtizetat. Bei den Einnahmen ſpricht der 


on ce einer 
ber dieſes Be 


Abg. Köhler den Wunſch aus, daß bei allen Gerichten den Ge⸗ 
richtsſchreibern Vorſchüſſe zur Auszahlung der Jeugengebühren über⸗ 
BEER Eomniftar Min pfleiſch ert 4 

Regierungskommiſſar Rin eiſch erklärt, daß bereits durch 
Verfügung vom 22. Februar v. J. die Bezirksregierungen — a 
ſeien, ſolche Vorſchüſſe überall, wo die Steuerkaſſe ſich nicht in unmit⸗ 
telbarer Nähe des Gerichts oder im Gerichtsgebäude ſelbſt befinde, den 
Gerichtsſchreibern zu überweiſen, auch würden dieſe angewieſen, aus 
ihren Einnahmen zunächſt die Zeugengebühren zu decken. 

Die Abgg. Windthorſt und Köhler finden dies nicht ge⸗ 
nügend, weil die Amtsſtunden in den Steuerkaſſen nicht konform 
denen der Gerichte ſind. Sie wollen, daß ohne Ausnahme die Ge⸗ 
richtsſchreiber zur Verauslagung der Gebühren angewieſen werden. 
Abg. Köhler rügt ferner, daß den Gerichtsſchreibern durch 
u S Së lichen Kaſſenabſchlüſſe und Ablieferungen zu viel Portokoſten 
e n. TR 

Regierungskommiſſar Rindfleiſch: Die Regierung wird allen 
hervortretenden Uebelſtänden ſoviel wie möglich abhelfen; wir befinden 
uns in den erſten, wenn auch nicht gerade Flitterwochen einer Einrich? 
tung, die wir erſt probiren müſſen. € 

Zum Titel 1 der Ausgabe (der Miniſter) beſchwert fich der Abg. 

Majunfe darüber, daß der Oberlandeögerichtspräfident in Hamm 
als Publikationsorgane der Gerichte 9 Zeitungen durch Bekanntma⸗ 
chung beſtimmt, von denen nicht eine der Richtung des Zentrums an⸗ 
gehörte, obwohl einige Blätter des Zentrums in den Kreiſen Dort⸗ 
mund, Hamm und Soeſt einen bei weitem größern Leſerkreis hätten, 


als jene Blätter. 
Dieſer Beſchluß des Oberlan⸗ 


* 
Hl 


Reg.⸗Kommiſſar Rindfleiſch: a 
desgerichtspräſidenten iſt dem Miniſterium bisher amtlich nicht bekannt 
geworden. Die Gerichte ſind übrigens in der Wahl ihrer Publika⸗ 
tionsorgane jelbititändiger als die Verwältungsbehörden; die Kontrole 
der Juſtizverwaltung iſt hier nur ſehr beſchränkt. Ich muß übrigens 

Oberlandesgerichtspräſident in Hamm ſeine e 


vorausſetzen, daß der | 
ſcheidung aus objeftwen Gründen nach den ihm vorgetragenen That⸗ 
ſachen gefällt hat. s kl 
g. Reichenſperger meint, der Regierungs⸗Kommiſſar 
hätte das Verfahren des Präsidenten für den Fall, daß es den Aus⸗ 
führungen Majunkes entſpreche, entſchieden mißbilligen ſollen. Redner 
beklagt ſodann verſchiedene durch die neue Juſtizorganiſation herbeiges 
führte Uebelſtände. Erſparniſſe ſeien nicht eingetreten, dazu tämen 97 S 
Millionen für Bauten. In dem Verhältniß der Nichtergehälter bereich — 
ten große Anomalien; ſo habe z. B. der Vorſitzende oft weniger Oi 
alt wie Mitglieder des Kollegiums. Dem ſolle die Regierung durch 
Verſetzungen möglichſt abhelfen. Das Schreibewerk bei den Gerichten 
babe ſich enorm vermehrt: zugleich jei ein. ormularweſen 
Hotten jo enorm, daß der mittlere Mann, der nie 
genieße, ſeine Rechte kaum verfolgen könne. n 
ommiſſar Rindfleiſch: Die gerügten Fehler liegen nicht in 
der Organiſation, ſondern in der Reichsgeſetzgebung. r Vo * 
war früher nicht für Erſparniſſe bei Juſtizbauten, deren Mangelbaftige 
keit ſonſt immer anerkannt wurde (ſehr richtig! links.) Die angebliche 
Ungleichheit in den Gehältern deſſelben Kollegiums iſt die vorausge⸗ 
es und geplante Folge des ganz richtigen Grundſatzes, daß der 
ichter erſter Inſtanz im Gehalte ſo geſtellt ſein ſoll, daß er nicht mit 
Sehnſucht darauf zu warten hat, bis er einmal in eine höhere Stelle 
bineinjchlüpft. Die Vermehrung des Schreibweſens liegt an den reichs⸗ 
br de Beſtimmungen; das Formularweſen aber gerade gereicht 
ier der 8 zum größten Verdienſt; dadurch iſt vielen aus der 
Unkenntniß des Publikums über die neuen Geſetze 5 8 Uebel⸗ 
Segen ſind, 


ſtänden nr Ob billige Prozeßkoſten ein iſt noch 

eine offene Frage; aber dieſe Frage iſt nur am andern Ende der Leip⸗ 

ziger eie zu erledigen. d 22 
bg. Windthorſt kommt auf die Frage der Inſerate zurück 


und glaubt annehmen zu dürfen, daß die gerügte Verfügung auf einem 
miniſteriellen Erlaſſe beruhe. Klagen über die neue auf ſeien auch 
in Hannover mannigf vorgekommen, aber darüber ſei man ſchon bei 
der Berathung der Juſtizgeſetze klar geweſen; im Intereſſe der Einige ` 
keit müſſe man die Unbeauem lichkeiten in Kauf nehmen. müſſe 
man eine Probezeit ablaufen laſſen, der Geiſt der neuen Geſetze müſſe 
erſt hervortreten, dann würden ſie allſeitigen Beifall finden. Redner 
ſpricht den Wunſch aus, daß die Juſtizverwaltung genaue Beobachtun⸗ 
gen anftellen möge, ob die Gebühren nicht etwa zu hoch firirt ſeien. 
uch die Drog ei in Erwägung zu ziehen, ob nicht die Härten, welche 
beſonders die Unterbeamten rg hätten, einigermaßen gemildert d 
werden könnten; beſonders jollte man den durch die Neuorganiſation 
brodlos werdenden Beamten andere Stellungen verſchaffen. éi 
Juſtizminiſter Friedberg: Bei der neuen Juſtizgeſetzgebung 
mußte darauf Bedacht genommen werden, die Gebühren nicht ſo niedrig 
zu bemefien, daß ein Ausfall der Finanzen entitand; denn auf eine 
ſpätere Erhöhung derſelhen würde ſich der Reichstag wohl nicht ein⸗ 


laſſen. Schon bei meinem Amtsantritt habe ich angeordnet, die Wir⸗ 
kung der neuen Gebührenſätze gegenüber den alten genau zu beobachten. 
Eigentliche Beſchwerden von den Gerichten find mir noch nicht zuge⸗ 
gangen, aber in der Preſſe ſind mehrfache Klagen laut geworden; man 
eichnet die Gebührenordnung als das beſte Bit weil es alle Pros 
zeſſe unmöglich mache. Was die Unterbringung der ſtellenlos u 
wordenen „uftisbeamten angeht, jo iſt an alle anderen Reſſorts die 
Bitte EES worden, dieſe Beamten in erſter Linie zu berückſichtigen 
und alljeitig it man uns entgegengefommen. 2 
Abg. v. Jaſtrow ſpricht zunächſt ſeine Verwunderung darüber 
aus, daß gerade rheiniſche und bannoverjche Juriſten zuerſt klagen. 
rend man Deutſchland gerade mit rheiniſchen und Dannoverichen he ` 
ſtitutionen beglückt habe. (Heiterfeit.) Cine mimiſterielle Verfügung in 
Betreff der Annoncen ſei an die Gerichte nicht erlaſſen, dieſelben hätten 
KM beſchloſſen. (Ro 5 


m 5 Uhr vertagt ſich das Haus bis Montag 11 Uhr. 
ſtandsgeſetz und kleinere Vorlagen) S 2 


EI N 4 Wa? 
Politiſche Aeberſicht. = 
Poſen, 12. Januar. 

Der berliner Berichterſtatter der „Daily News“ telegraphirt: 
„Gewiſſe londoner Journale haben die Aufmerkſamkeit ihrer Les 
Ier auf eine angebliche Konzentrirung ruſſiſcher Truppen 
in Polen gelenkt. Hier iſt man allgemein der Anſicht, daß 


er 
SR) 
Kaze, 


$ gegen die weiſen Abſichten Alexanders I. zu beſeitigen. 


die desfallſigen Gerüchte in hohem Grade übertrieben ſind, und 
ich habe Grund zu der Annahme, daß ſeit November keine wich: 
tigen Truppenveränderungen in Polen ſtattgefunden haben. Ich 
kann nur die Verſicherung abgeben, daß hier keinerlei Beſorgniß 


über den Gegenſtand herrſcht, während anderſeits der Anſicht 


Ausdruck gegeben wird, daß gewiſſe politiſche Fraktionen in 
England jede Gelegenheit ergreifen, um Kapital aus ruſſiſch⸗ 
deutſchen Streitigkeiten zu ſchlagen.“ — Dies Telegramm, das 
den hieſigen Stimmungen einen thatſächlich korrekten Ausdruck 
verleiht, verdient die volle Beachtung der engliſchen Publizistik. 

Wie mitgetheilt wird, erfolgte am 18. Dezember gleichzeitig 
mit der Beſtätigung des freiſprechenden Urtheil des Grafen 
Monts in Sachſen des „Großer Kurfürſt“ ein kaiſerlicher 
Erlaß an das geſammte Offizierkorps der 
Marine. Der Erlaß ermahnt, allen Hader zu vergeſſen und 
unter Würdigung der Verdienſte, welche ſich die jetzt leitende 
Spitze erworben habe, durch erhöhte Leiſtungen die erlittene 
Scharte auszuwetzen. 

Die bairiſche zweite Kammer ſetzte am Sonnabend die Be⸗ 
rathung des Kultusetats fort. Bei der Diskuſſion über das die 
Univerſität München betreffende Kapitel erklärte der Kultus⸗ 
Miniſter v. Lutz, daß die Behauptung des Abgeordneten 
Daller über ein Rückgehen der Univerſitätsleiſtungen unrichtig 
ſei. Eine Abſchaffung der Kollegiengelder würde die Erhöhung 
der Profeſſoren⸗Gehälter um ein Drittel nothwendig machen. In 
Betreff des Profeſſors Friedrich ſei zu unterſcheiden zwiſchen der 
Stellung deſſelben zur Kirche und der Form, in welcher derſelbe 
ſeine Anſchauungen zum Ausdruck bringe. Gegen die literariſche 
Thätigkeit eines Univerſitäts⸗Profeſſors könne die Regierung 
nicht einſchreiten. Der Landtag möge der Regierung nicht die 
Penſionirung einen Profeſſors nahelegen, ſonſt wäre die Freiheit 
der Wiſſenſchaft dahin. Der Miniſter verwahrte ſich ſchließlich 
noch gegen die Auslaſſungen des Abg. Rittler, als ob eine Be⸗ 
vorzugung irgend einer Richtung bei der Berufung von Profeſſo⸗ 
ren ſtattgefunden habe. Der Abg. Dalleſt erkläre, er habe nicht 
die Penſionirung des Prof. Friedrich verlangt, ſondern nur 
öffentlich konſtatiren wollen, daß ein nicht einnigl mehr altkatho⸗ 
liſcher Prieſter in der römiſch⸗katholiſchen theologiſchen Fakultät 


der Univerſität ſitze. Der Antrag des Abg. Schauß auf Errich⸗ 


tung einer Profeſſur für bairiſche Geſchichte wurde abgelehnt. 


Der Etat für die Univerſität München wurde hierauf nach dem 


Antrage des Ausſchuſſes genehmigt. 

Wie dem „Ruſſiſchen Invaliden“ unter dem 4. d. gemeldet 
wird, ſind die in Samarkand wohnhaften Vettern Abderrha⸗ 
man Khan's, Selver Khan und Iſak Khan, über die Grenze 
geflüchtet und haben ihre Familien in Samarkand zurückgelaſſen. 

Die radikalen pariſer Organe accentuiren 


immer mehr ihre Oppoſition gegen das Kabinet und richten 


der Republik, 


ihre Angriffe jetzt auch gegen den Präſidenten 
Jules Gre vy, wobei ſich insbeſondere der „Rappel“ 
hervorthut. Die antirepublikaniſchen Journale benutzen die 

ußerungen einiger ele ae über den angeblichen Ein 
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rung. Hierbei kommt den monarchiſtiſchen Organen zu ſtatten, 
daß auch die engliſche Preſſe von dieſen bedauerlichen Aus⸗ 
laſſungen Notiz genommen hat. ? 
Wenn die Nachrichten wiener Blätter fich beſtätigen, macht 
Fürſt Alexander von Bulgarien recht hübſche Fort⸗ 
ſchritte im „konſtitutionellen“ Regieren. Jenen Meldungen zu⸗ 
folge ſoll er ſich einen Ukas haben ausarbeiten laſſen, durch wel 
chen die Landesverweiſung dreier hervorragender Mitglieder der 
Oppoſition verfügt wird, — ein Mittelchen, das, recht oft wie⸗ 
derholt, in der That vorzüglich geeignet iſt, jedes a 
hade 
nur, daß, bei der herrſchenden Strömung in Bulgarien, in wei⸗ 
terer Verfolgung dieſes Weges eine Entvölkerung des Landes 
nicht ausbleiben dürfte! Um weitere Proben deſſen, was er in 
Rußland und anderswo gelernt, abzulegen, ſoll Fürſt Alexander 
beabſichtigen, über die Gouvernements Tirnowa und Ruſtſchuk, 
in welchen ſich beſonders die oppoſitionellen Elemente geltend 


machen, den Belagerungszuſtand zu verhängen. 


Vom Kaplande hat uns der Telegraph in letzter Zeit 
wiederholt Verhaftungen hervorragender Boer-Füh rer ſig⸗ 
naliſirt; ein Faktum, welches auf die Natur der im Trans⸗ 
vaal⸗Gebiete herrſchenden Zuſtände ein eigenthümliches 
Licht wirft. Die Gegenſätze zwiſchen den holländiſchen Koloniſten 
und den engliſchen Eindringlingen verſchärfen ſich zuſehends, und 
die auf dem letzten Meeting der Boers getroffenen Maßregeln 
laſſen ſehr wohl der Vermuthung Raum, daß die Boers noch 
keineswegs an der Wiedererlangung ihrer republikaniſchen Unab⸗ 
hängigkeit, trotz der beiderſeits vorgenommenen Annexion des 
Transvaal⸗Landes, verzweifelt. 

Auf demſüdamerikaniſchen Kriegsſchauplatze 
bereiten ſich möglicherweiſe neue Verwickelungen vor. Wie der 
„Courrier des Etats⸗Unis“ meldet, ſcheinen ſich die Verlegen⸗ 
heiten für Peru durch Schwierigkeiten zu mehren, welche von 
Bolivia kommen. Die in letzterem Staate ausgebrochene Re⸗ 
polution hätte nach dem amerikaniſchen Blatte folgende Bedeu⸗ 
tung: „Bolivia giebt die Allianz mit Peru auf und tritt den 


von Chili gewünſchten Theil ſeines Gebietes an daſſelbe ab. 


Dafur nimmt Chili den Peruanern das Departement von Arica, 
um Bolivien ein Geſchenk damit zu machen.“ Das ſind die Be⸗ 
dingungen, wozu noch eine Million Dollars kommt, welche Chili 
dem Präſidenten Daza zu wiederholtem Malen angeboten hat, 
von dem ſie jedoch ausgeſchlagen wurde. Aber viele Offiziere 
und hohe Beamte in Bolivia wünſchten die Annahme dieſel Gel⸗ 
des und es ſind ohne Zweifel ihre Intriguen, welche die Revo⸗ 
lution herbeigeführt haben. In dieſem Falle bliebe Peru nichts 
anderes übrig, als die Allianz mit der argentiniſchen 
Republik abzuſchließen, welche jehr gern an dem Kriege 
Theil nehmen würde, um Të Patagoniens zu bemächtigen. 
Die argentiniſchen Truppen ſind inzwiſchen für alle Eventualitä⸗ 


gen Polemik gegen die republikaniſche Pürtei und die Regie: | 


ßen, welchen die Journale in Santiago und Valparaiſo anſchla⸗ 
gen, hat Chili keine Furcht vor dieſem neuen Gegner, welcher 
jedoch die Lage der Dinge verändern könnte. Die Einfälle der 
Gauchos und Araukanier würden es nothwendig machen, einen 
Theil der Armee nach Chili zurückzuſenden und Peru gewänne 
dadurch Zeit, ſeine Vertheigung zu reorganiſiren. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


Berlin, den 10. Januar. 


[Der dem Abgeordnetenhauſe zuge⸗ 
gangene Geſetzentwurf!] betr. die Bewilligung 
von Staatsmitteln zur Beſeitigung des durch Lieber: 
ſchwemmung und Mißernte herbeigeführten Nothſtandes in 
Oberſchleſien lautet: 
§ 1. Der Staatsregierung wird der Betrag von 6 Mill. Mark 

zur Verfügung geſtellt, um in den durch Ueberſchwemmung und Miß⸗ 
ernte heimgeſuchten Kreiſen Oberſchleſiens durch Unterſtützung mit 
Lebensmitteln, durch Beſchaffung von Sutter zur Durchwinterung des 
Viehes, durch Gewährung von Saatgut und durch Eröffnung von 
Arbeitsgelegenheit dem vorhandenen Nothſtande zu ſteuern. 

S 2. Die Gewährung des Saatgutes erfolgt der Regel nach gegen 
die Verpflichtung der Wertherſtattung nach näherer Beſtimmung der 
ss des Innern und der Finanzen. 


Die Mittel zur Beſchaffung von Viehfutter und Saatgut 
werden den betreffenden Kreisausſchüſſen zur Verwendung nach pflicht⸗ 
mäßigem Ermeſſen und zur Wiedereinziehung auf Rechnung des 
Staates nach näherer Beſtimmung der im § 2 genannten Miniſter 
überwieſen. Die Kreisausſchüſſe beſchließen ſelbſtſtändig darüber, ob 
die Empfänger eintretendenfalls wegen Leiſtungsunfähigfeit von der 
Erſatzpflicht zu entbinden ſind. Lë 
ER Zur Bereitſtellung der im $ 1 gedachten 6 Millionen Mark 
iſt eine Anleihe durch Veräußerung eines entſprechenden Betrags von 
Schuldverſchreibungen aufzunehmen. Wann, durch welche Stelle und 
in welchen Beträgen, zu welchem Zinsfuße, zu welchen Bedingungen 
der Kündigung und zu welchen Kurſen die Schuldverſchreibungen ver⸗ 
ausgabt werden ſollen, beſtimmt der Finanzminiſter. Im Uebrigen 
kommen wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe, wegen Annahme 
derſelben als pupillen⸗ und depoſitalmäßige Sicherheit und wegen Ver⸗ 
jährung der Zinſen die Vorſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 
1869 zur Anwendung. . 2 k 

$5. Dem Landtage iſt bei deſſen nächſter regelmäßiger Zuſam⸗ 
menkunft über die Ausführung des Geſetzes Rechenſchaft zu geben. 

§ 6. Die Miniſter des Innern und der Finanzen ſind mit der 
Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 

— [Den Elementarlehrern und Elemen⸗ 
tarlebrerinnen | ſind bereits für das laufende Kalender⸗ 
(nicht Etats⸗) Jahr 1880 die Amtsalterszulagen aus Staats⸗ 
fonds bewilligt, bezw. fortbewilligt worden, jedoch immer unter 
dem Vorbehalte jederzeitigen Widerrufs, welche Beſchränkung 
auch jedem einzelnen Empfänger beſonders mitgetheilt werden 
ſoll. Auch ſollen die Behörden ohne Aufforderung der vorgeſetz⸗ 
ten Bezirksregierung keine Vorſchläge zu einmaligen Zuwendun⸗ 
gen mit den Vorſchlagsliſten für Alterszulagen an Lehrer machen, 
weil der Fonds zu perſönlichen Zulagen bei Bewilligung der 
Alterszulagen größtentheils mitverwandt werden muß. 
D 8 2 Ai 8 8 11 5 7 1 
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ruhe, anfechtbar ſei. 
hat ein ſolcher Vertrag Geltung und gehört in keiner Weiſe zu 
den unerlaubten Verträgen. 
Breslau, 9. Janvar. [Zum Nothſtand.] Der 
„Oberſchleſ. Anz.“ ſchreibt: „Das Unterſtützungswerk für die 
Nothleidenden iſt gefährdet! Fortgeſetzt, aber bisher leider ver⸗ 
geblich, haben mit uns faſt ſämmtliche breslauer Blätter darauf 
aufmerkſam gemacht, wie ſehr das Unterſtützungswerk für die 
Nothleidenden Oberſchleſiens durch den Mangel der Zentraliſi⸗ 
rung, durch die Verzettelung der Liebesgaben gefährdet iſt; es 
wird aber auch noch gefährdet durch die verurtheilungswerthe 
Dreiſtigkeit, mit der Private und ſelbſt Ortsvorſtände im Verein 
mit Privaten das öffentliche Mitleid — wir wollen uns gelinde 
ausdrücken — unberechtigt und zur Ungebühr in Anſpruch neh⸗ 
men. Sogar der unausgeſetzt fürſorgende Vaterländiſche Frauen⸗ 
Verein in Breslau hat ſich veranlaßt gefunden, auf das maſſen⸗ 
hafte Verbreiten des Unterſtützungsgeſuches eines kaum dreitau⸗ 
ſend Einwohner zählenden oberſchleſiſchen Städtchens die Auf⸗ 
merkſamkeit der Behörden zu lenken. Verbürgt wird uns ferner, 
daß durch Agenten für die Nothleidenden dieſes Städtchens 
(deſſen Armenfonds höchſtens 700 —1000 Mark beträgt und für 


ſchäftshäuſer in Breslau um Beiträge angegangen worden ſind. 
— Ein größeres oberſchleſiſches Dorf, deſſen Gutsherr Be⸗ 
ziehungen nach Hannover ꝛc. hat, veranſtaltet dort und anderswo 
Sammlungen. — Genug, es iſt ſoweit gekommen, daß ſich Je⸗ 
dermann berechtigt glaubt, auf eigene Hand das öffentliche Mit⸗ 
leid anzuzapfen. Die von Privaten geſammelten Gaben werden 
nach Gutdünken vertheilt, ohne daß man daran denkt, wie durch 
die „Verkleckerung der Liebesgaben das ganze Unterſtützungswerk 
geſchädigt, und wie ſo der Begehrlichkeit und auch der Korrup⸗ 
tion Vorſchub geleiſtet wird.“ Heute wird der Nothleidende vom 
Pfarrer, am ſelben oder am anderen Tage vom Amtsvorſteher 
betheilt, der Letztere weiß natürlich davon Nichts, Was und Wem 
der Pfarrer, und dieſer nicht, Was und Wem der Amtsvorſteher 
gegeben hat. Iſt es da ein Wunder, wenn unſer unmündiges 
Volk begehrlich) wird und Thorheiten mit den Gaben begeht? 
Ein Beiſpiel: Einer wirklich bedürftigen Frau giebt der Geiſt⸗ 
liche aus dem ihm überwieſenen Fonds „Neun Mark.“ Die⸗ 
ſelbe Frau, weil bedürftig, erhält anderen Tages durch den 
Amtsvorſteher Lebensmittel, Kleidungsſtücke c. Die Aermſte, ſo 
plötzlich „en embarras des richesses“ verſetzt, weiß ſich nun 
mit dem Gelde nicht anders zu helfen, als daß ſie ſich dafür 
einen — „Muff“ — kauft! (Namen und Zeugen können wir 
eventuell nennen.) Iſt daraus dem unverſtändigen Weibe ein 


ten an der Grenze von Chili maſſirt. Nach dem Ton zu ſchlie⸗ 


deſſen Suppenküche der Landrath des Kreiſes ſorgt) größere Ge⸗ 
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Vorwurf zu machen? Doch gewiß nicht. ... Soll das D 


ſtützungswerk nicht weiter gefährdet werden, ſo iſt es, wir wie⸗ 
derholen es nochmals, durchaus erforderlich, daß alle Gaben 
nur an den Regierungs⸗Präſidenten v. Quadt 
in Oppeln, an die Unterſtützungs⸗Komite's 
zu Händen der Kreislandräthe und ausnahms⸗ 
weiſe an die Bürgermeiſter der Kreisſtädte ge⸗ 
ſandt werden. S 


Porales und Provir elles. 


Poſen, 12. Januar. e 


r. Der Poſener Provinzial: Landivehrverein, welcher unter 
dem Protektorate des Oberpräſidenten Günther ftebt, umfaßte 
Anfang v. J. 51 Landwehr⸗, reſp. Kriegervereine der Provinz Poſen 
mit 8124 Mitgliedern. Von den Vereinen ſchied im Laufe des Ja 
der Landwehrverein Oſtrowo aus; dagegen traten 8 Vereine, die zu 
Bentſchen, Czarnikau, Dohrzyca, Kriewen, Reiſen, Schubin, Wreſchen 
und Zduny, neu hinzu. Von den Mitgliedern ſtarben 117. es ſchieden 
aus 647, jedoch traten neu hinzu 637; mithin zählt der Provinzial- 
Verband gegenwärtig 58 Landwehr: reſp. Kriegervereine mit 7997 Mit- 

liedern. Darunter befinden ſich 226 Offiziere, 7596 Kameraden vom 
Feldwebel, reſp. Wacht meiſter abwärts und 175 Ehrenmitglieder. Von 
genannten Mitgliedern gehören 5125 der evangeliſchen, 2529 der katho⸗ 
liſchen, 343 der moſaiſchen 15 an. Von den 58 Vereinen kk 
Verbandes befinden ſich 39 in Beſitz von Sterbekaſſen, aus denen 
die Hinterbliebenen verſtorbener Kameraden je nach der Stärte des 
Vereins Sterbegelder oder entſprechende Beihülfen zu den Begräbniß⸗ 
koſten erhalten. Der Bundes⸗Vorſtand deſteht aus folgenden Mit⸗ 
gliedern: Polizeipräſident Staudy, erſter Vorſitzender; Juſtizrath 
und Diviſions⸗Auditeur v. Schirp, zweiter Vorſitzender; Kaufmann 
Kahlert und Eiſenbahn⸗ Sekretär Collatz, Schriftführer reip. 
Stellvertreter deſſelben, Gasanſtalts⸗Kontroleur Haberlandt und 
an 
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r. Der Waſſerſtand der Warthe, welcher Sonnabend Drag = 
Si gegen 5 Gs Sé de CH Cie 8 Dor e a 

ewegung ſetzte, 8 Fuß 5 Zoll betrug, ſtieg ſpäter OK 
10 Zoll, ` ne dann Sonntag Morgen beinahe bis auf 8 a 


is gegen Luban wieder zum Stehen 
In Folge dieſer Verſtopfung nahm das Waſſer Sonne 
mittag bei Luban ſeinen Weg durch die alten Austretungen und 
arme der Warthe und überſchwemmte die Eich wa loſtraße der, 
Eichwaldthore 0.2 Fuß hoch, während ſonſt das Waſſer über am 
waldſtraße erſt bei einem Waſſerſtande von 9 Fuß 6 30 halb 3 
liſcheibrücken⸗Pegel tritt. Sonntag Nachmittag waren, ober 
Walliſcheibrücke Schiffer damit beſchäftigt, die in der N N ang 
kirche zuſammengeſchobenen Eisſchollen zu bejeitigen. De CS h 
das Eis noch ſolche Stärke, daß die Schiffer obne alle Gefahr Die q 
ßen Eisſchollen betreten konnten. 2 


Stettiner Waarenbericht. 

Stettin, 10. Januar. Im Waarenhandel haben wir 
floſſene Woche nur in Schmalz einen regeren Verkehr zu 
den übrigen Artikeln blieb das Geſchäft ſtille 27533 K 


ür die 
Ge, 


Leinöl iſt in England ſteigend, hier Engliſches 3 
gefordert. 5 d 

Petroleum. Die Preiſe blieben in den letzten ach 
wohl in Amerika als auch an den dieſſeitigen Märkten in 
denz. Das Geſchäft iſt auch hier ſchwächer 
waren nachgebend. Loko 12,25—12,15—12 M. verſteuert 
keiten bez., 8,60 —820—30 M. tr. bez., per Januar 8,1 


tr. bezahlt. Ban E 
Das Lager war am 1. Januar 1880 KH Brls. 
15.415 


Expedirt vom 1. bis 8. Januar 1880 


Lager am 8. Januar 1880 d 
gen Sager, gleicher Zeit 1879 14,234 Brls., ſchwimmend und in Ab⸗ 
„142 Brls. 
Ba vom 1. bis 8. Januar 1879 2043 Barrels, 1880 1890 
rels. | 
Erwartet von Amerika 5 Ladungen mit zuſammen 13,106 Brls, 
ſämmtlich im Swinemünder Hafen. rer SH 
kalen. Pottaſche unverändert, 1a. Caſan 18.75, M. 5 
Soda iſt in England feſt und ſind die Flat 7 Km erh 
calc. Tenantſche 9,25 M. tr. GE „Neweaſtler 7,50 bis 10 M. tre 
nach Qualität und Stärke gef., Engliſch eryſtalliſirte 4,50 M. tranſitoh, 
in lofo pr. Brutto⸗Zentner gef. d Dee - ` 8 
Harz matter, amerikan. braun bis good ſtrained 4,80 bis 5 M 
gef., helles 5,75 bis 6,50 M. gef. = 
Jarbehölzer unverändert, Blau Campeche 9,7512 Mar 
nach Qualität gef., Gelbhölzer 9—10 M. nach Qualität Gë Ze Li 
Caffee. Zugeführt wurden uns 282 Ctr. vom Trapiito-Lager RH 
hatten wir einen Wochenabzug von 970 Ctr. Das Geſchäft bewegte dk 
ſich in engeren Grenzen, Umſätze kamen nur für den Konſum vor und, | 
haben die Preiſe Veränderungen nicht erfahren. Wir nottren unver⸗⸗ 
ändert: Ceylon⸗Plantagen und Tellyſherry 108—118 Pfg., Java braun“ 
bis jein braun 143—153 Pfg., gelb bis fein gelb 100 bis 125 Pig. ) 
blank und blaß 93.—100 DH grün bis fein grün 90—95 Pfg., Leg: 
Rio und Campinos 78—90 Pfg., gute reelle 73—78 Pfg., ord. Rio 7 
und Santos 60 bis 65 Pfg. tranſtto. l 
Reis. Der Abzug vom Tranſito⸗Lager belief ſich in vergangener 4 
Woche auf 591 Ctr. Benennenswerthe Platzumſätze fanden nicht ſtatt,, 
reiſe bleiben behauptet und notiren wir: Kadang und ff. Naval 
afel⸗ 30—31 M., ff. Japan und Patna 22—22,50 M, fein Nangoo 
und Moulmaine Tafel⸗ 17—18 N. Arracan und Nangoon, 
ig M., ord. do. 13,50—14 M., Bruchſorten 11—12.25 8 
D U D D TR i 
Gewürze. Pfeffer feſt, Singapore 70 M. verſteuert gehalte 
Piment behauptet, 77 M. verſteuert gef., Caſſia lignea 82 Pf. ned 
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Lorbeerblätter, ſtielfreie 20,50 M. gef., Caſſia jlores 107 ufſtändiſche Garniſon von Tacua auf Antrieb ihrer EC. | Südweſten der britzichen Inſeln, wo mäßige bis ſtarke ſüdliche bis 
na gen >70 20 A., ab age Me AT der Carla dun Cher gewahlt f ihrer Off“ Flche Winde wezen I die Luftben de a jehe Schach bei an 
1 2,60—3,80 M., Cardamom 13,50 M., weißer Pfeffer 95—100 5 e Reuter Bu⸗ dauernd trübem, ſtellenweiſe nebligem ? 3 über ganz Zentrale 
8 Nelken 2,30 M. Alles verfteuert gefordert. a London, 10. Januar. Meldung des „Reuter ſchen Bu Europa herrſcht gelinder Froſt. Während im bohen Nor der 
d Zuckern. Rohzuckern preishaltend, gehandelt wurden 11,000 | reaus“ aus Kabul vom 9. d.: General Roberts wohnte einer | Erwärmung eingetreten iſt, hat in Weſt⸗England weitere CH k 


tr. I. Produkte mit 33—35 M. nach Qualität, raffinirte Zuckern Verſammlung afganiſcher Häuptlinge bei und verficherte dabei | Abkühlung jtattgefunden; in Moskau ſank die Temperatur über d 
| a Veränderung; für das Ausland zeigte fich einige Frage danach. W E de GH und der engliſchen an fer, | Grad unter den Gefrierpunkt. eutiche Seewarte d 
| 


Syrup feſter, Kopenhagener 22 M. tranſ. gef., Engliſcher 


70 M. kr. gef., Candis⸗ 105 Stärke 5 das Leben, das Eigenthum und die Religion der Afganen zu a 

CS CS R. gel. Candis⸗ 10,50—13 M. gef., Stärke⸗Syrup 16,50 reſpektiren. — Telegramm der „Daily News“ aus Lahore von Bekann tma chung g 4 
Hering. Der Geſammt⸗Abzug von neuem Schottiſchen Hering] heute: Mahommed Khan hält Ghazna mit einer Toten Trup⸗ Ten e 
71 een chelen Jahre betrug von ` . penmacht beſetzt. Am 13. Januar er., Mittags 12 Uhr, werde ich vor dem 
| "a > ee Zo Ge a ZE London, 11. Januar. Das „Neuter’sche Bureau“ meldet „ wor dn c dar e BET — ee | 
| 1879 38538 19983 6289 61801 15951 209 | aus Konſtantinopel vom 10. d., Savas Paſcha habe Layard in em Kuh gegen gleich baare lun meiftbietend verkaufen. a 
* 1877 E 19102 ‚is 4000 163 1 einer Note angezeigt, daß der Sultan, beſeelt von dem Wunſche, Poſen, den 10. Januar 1880. | 
D 1876 44384 SE E 18 Si 1 205585 die freundſchaftlichen Beziehungen zu England zu wahren, Achmed Hohensee, 
1875 68251 17742 5865 54682 11240 234752 Tewfik begnadigt hätte. In ſeiner Erwiderung hierauf habe der Gerichts vollzieher. 5 
Crownfullbr. u. Unbr. Fulls Ihlen u. Matties ze. Zuſammen britiſche Botſchafter erklärt, daß Achmed Tewfik keiner Begnadi⸗ Die Beerdigung findet nicht Montag, so, dern Dienitag Nach⸗ 
e 1070 Si To. gung bedürfe, und die Forderung geſtellt, daß das Urtheil der | mittag 3 Uhr ſtatt. Gofgein. Beuther. d 
j 1878 5 5 137136 SA ve ci Es 50 seg 1 S 4 
R 187 76300 919; 145493 hend für nichtig erklärt werde. — Der Minifterrath iſt mit der $ 3 a 3 
H 1876 >. 21 112935 Berathung biefer Angelegenheit beſchäftigt. Heute, Montag, Eis beine. K 
1575 5993 60547 146540 Madrid, 11. Januar. Im Kongreſſe hielt anläßlich des A. Voelcker, Friedrichsſtraße 26. 


A DEE) 859 5 D H D D K GG mi 
ze Nach zuverläſſigen Berichten betragen die Beftände der Hauptſtapel⸗ jungſten Attentates der Miniſterpräſident Canovas del Caſtillo 


plätze 8 8 x — 
e 3 damburg. eine Rede, in welcher derſelbe alle rechtſchaffenen Leute auffor⸗ 2 
Schotten aller Sorten Fetthering Andere Sorten Total derte, Dë gegen die Beſtrebungen zu vereinigen, welche ſich gegen Telegrapßiſche Vörſenberichte. | 
1879 To. „To. e: To. das monarchiſche Prinzip und deſſen Autorität richten. H 4 
1878 ae 110 en Kouſtantinopel, 9. Januar. Colocotronis it zum dritten Fonds ⸗Courſe. 
1877 146394 75022 3781 595197 Kommiſſär Griechenlands für die Verhandlungen mit der Pforte Frankfurt a. Mi., 10. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Feſt. E 
E 49558 69337 1513 120408 | ernannt worden. St e 20,34. 8 E do. 80,17, Diener do. a K.⸗M.⸗ 
%%% % ̃ ²p , El Be EE EE 
1879 nn, A die Dekrete, betreffend die Umwandlung der diplomatiſchen [ B. 942. Cep ung. Bf. 722,50. Kredita fi f 281. Süberrente 6179, 
1878 47232 848806 Agentur in Rom in eine Geſandtſchaft, und betreffend die Er- | Papierrente 6075. Goldrente 714. Ung. Goldrente 844. 1860er Looſe 
1877 50079 : 94820 nennung des gegenwärtigen diplomatiſchen Agenten in Rom, | 126% „ster Vo, . Ung. Staatsl, 202,00. de. Oſtb Ob IL 7 
1876 19838 - 29550 Lol 17 ; RER 783. Böhm. Weſtbahn 1853. Eliſabethb. 1623. Nordweſtb. 13919. 
Ueber v ae: Er ie ës: e E Eſarcu, zum Miniſterreſidenten in Athen. Gleichzeitig wird Galizier 2203. Franzoſen“) 2341. Sombarben” 714 Italiener 
Mi en Total: import und Verſand von Oſtküſten Hering Eſarcu beauftragt, die Geſandtſchaftsgeſchäfte in Rom bis zur | —. 1877 ; R 


A. Stettin während der letzten Herbit - Saiſon find die Zahlen im 1877er Rufen 883. I. Orientanl. 594. Zentr.⸗Pacifte 1084. 


Verhältniß ähnlich. al Ankunft des neuen Geſandten zu verſehen. e 55 die: Kreditaktien 2573, Framzoſen 2351 Ge 
$ Import. Verſand. Niſch, 9. Januar. Der Skupſchtina iſt nunmehr der am , ach Schluß der Nörſe: Kreditaktſen 2575, Framoſen 2354, Ga⸗ 
; 1879 16675 ze 126701 To. 13. November v. J. mit dem belgiſchen Deputirten Boncqueau eee „ U. Orientanfeihe —— lache 
E 1977 21 s 3 2 abgeſchloſſene Vertrag wegen Errichtung einer ſerbiſchen Natio- 

ö 1876 138095 112035 nalbank und mehrerer Filialen derſelben in den größeren Städten ) per medie reſp. per ultimo. 


BS 214782 146540 des Landes zur Genehmigung vorgelegt worden. Die Dauer | „ Frankfurt a. M., 10, Januar. Effetten⸗ Sozietät. Kreditattien 

Ech D as der Beſtände der verſchiedenen ag von | des Vertrags iſt auf 25 Jahre feſtgeſetzt, das Kapital ſoll 25 SE NEE EE L 

wöürtigen ue genannten ſechs Märkten ergiebt, daß die gegen- bis 100 Millionen Fres. in 50,000 Aktien betragen, ½ beid, ſeibhe — öſterr. Golbrnte —, Ill. Orientanleihe —, Papierrente 
e éi 


von Crown Fullbrand von Ihlen u. Matties ꝛc. ben gelangt in Belgrad zur Subskription. Der Anfang des Ge: | 1877er Ruſſen — Feſt. Se 
? gegen 1878 um 10448 To. vum 4132 To. ſchäfts ſoll / Jahr nach Promulgation des Bankgeſetzes erfol⸗ Wien, 10. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Durchweg Tt, Für Spe⸗ 
tener . = 1326 - - 14072 = gen, die Bank ift zur Emittirung von Banknoten befugt, welche Eege und theilweiſe auch für Renten lebhafte Kaufluſt, 
Auch von 7 e Gë 1 b bei den Staatskaſſen angenommen werden. EM Papierrente 69,95. Silberrente 71,10. Oeſterr. Goldrente 82,40. 
Jahre e FFV Athen, 9. Januar. Verſchiedene Banden, welche ſich in | Ungariihe Goldrente 997, 1854er Looſe 135,00 1860: Siet — 
15693 To. gegen 1878 Theſſalien gebildet hatten, um Ruheſtörungen hervorzurufen, find | 131,75. 1864er Looſe 167,50. Kreditlooſe 176,00. Ungar. Prämien. 
Daag + 12877 durch die dorthin entſandten Truppen zerſtreut worden. 109,00. Kreditaktien 283,00. Franzoſen 269,50. Lombarden 88.00. 


2208 Newyork, 9. Januar. General Chamberlain hat bekannt bohn erh TE 
835,00. 


2 a D zen bah 70. 
5 Geſchäft in EA batte auch in der verfloſſenen Woche einen gemacht, daß er den Oberbefehl über die Miliz des Staates Türk. Looſe 17,10. Unionbank 10 
kuhigen für 


Ei 
Sı 
kel 
Gei 
88 
Fl 


erlauf, für Fullbrand konnten ſich Preiſe nicht voll behaupten, Maine übernehme, um das Staatseigenthum und die Inſtitu⸗ j 2,9. Wiener Bankverein 150,00. 
lt wurde 52,50-—53 M. tranſ und iſt mit 53 Mä tranß ferner tionen zu ſchützen, bis „der neue Gouverneur geſetzmäßig gewählt A 
DE 36.87.50 RI. gef, Shlen Eet SSR tr ger, di beenden se Deet Ghamberkein abe bin, | 10000. esta oten et | 
Mixed 37 37 50 D. tr. gef, Volländiicher Seng unverändert. durch zeitweilig die Gouverneurſchaf. — Das Soyndikat hat Wien, 10. Januar Kreditaktien 290,75, Franzo⸗ 
Voll⸗ 48—51 Mark tranſ. nach Qualität gef., Ee ering dauernd 100,000 Aktien der Newyorker Centralbahn übernommen, ſen 272,00, Galizier 255,50, Anglo⸗Auſtr. 144,00, Lombarden 83,50, 


blieb ziemlich geſchäftslos und haben ſich die Preiſe für Fetthering] für welche die Option morgen abläuft. 


apierrente 70,10, öſterreich. Go e 82,70, ungar. Goldrente 98 
arknoten 57,80, Napoleons 9,31, 1864er Looſe —.—, öſterr. 


mittel 31 M. mittel 26—28 M. und Chriſtiania 16—17 M. tranſ. gef. Verantwortl. Redakteur: J. V. Dr. jur. Paul Hörner Bank —,—. Sehr feſt. ST 4 
Mit den Eiſenbahnen wurden von allen Gattungen vom 1. ei 78 d. in Poſen. — Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen Wien, 11. Aae (Privatverkehr) Kreditaktien 289,10, Fran⸗ 
1808 To. verſandt, gegen 2382 To, in 1879, 3953 To. in 1878, 2804 und Inſerate übernimmt die Redaktion keine Verantworkung. zoſen 271.25, Galizier 255,25, Anglo⸗Auſtr. 143,40, Papierrente 75085 | 
To. 1877, 6439 To. in 1876, 6467 To. in 1875 und 7852 To. in 1874. ðt. ..........ñéʃñłĩk?q⅕ | DËST, Goldrenze 6200. ungar. Goldrente 98,20, Marknoten T. 
uin fait gleicher Zeit. BS — | Sapolons 9,32, Lombarden ——. 1864er Looſe — — Spi N 
man been Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1880. werthe, Renten, Staatsbahnen abgeſchwächt; ſonſtige Bahnen begehrt. 
hi H | d "a ër Barometer Therm | Fee, 10. Zonge, 4 3 sus aM = 46. 

e E e 566 3 ; ` 8 aris, 10. Januar. Boulevard Berfehr. Zproz. Rente 81,80, Anz 
| Telegraphiſche Nachrichten. Datum. | Stunde, | 300 Aber | nah | ind. 1. ‚BBoltenfonm.. ` fette von 1872 116,725, _ Saliener 50.00, öfterreich. Godrente —, 
Mom, 10. Januar. Der öſterreichiſch⸗ungariſche Botſchafter, 10. Jan. Nachm. 2128” 543 10 d 1: trübe st 27000 1 ee e 5 Lom — | 
Graf Wimpffen, iſt geſtern von dem Miniſterpräſidenten Cairoli | 10. a 10 28, 5654 0% NW 2⸗ Obedeckt Ni —.—, Türkenlooſe —.—, III. Orientanleihe — Matt. N 

empfangen worden. Die Unterredung trug einen ſehr herzlichen | 11. Morgs. 6 28“ 50 — Oe W 1⸗ trübe St 


Charakter. Heute wird Graf Wimpffen dem Könige ſein Beglau⸗ a en SCH 7 5 17 5 1 — . — j — | 
bigungsſch M f zee ban & e L bnds. 10 128” 5 — 06 NW 122 bedeckt rgh EE KS, 
ee een überreichen. — ntöplig) des Jahrestages des 12.» Mors 6128" 523 0 2. bevedt Ni Feſtſegungen guter mittlere erbte 
Huf e gr Viktor Emanuel's find bei dem Miniſterium zahl⸗ der ſtädtiſchen Markt⸗ Höch⸗ Nies Höch⸗ Nie Höch⸗ Nie- 
reiche Kondolenztelegramme aus den Provinzen und vielen Ge⸗ Waſſerſtand der Warthe. eee ger ra Ka 1505 digt. 
ö einden eingetroffen. Poſen, am 9. Januar Mittags 2.42 Meter. 5 M. Pf. M. Pf ID. Pf. M. Pf.. PI. M UI. 
Rom, 11. Jan. Wie die „Italie“ meldet, erklärte der R WUER EE ERR Weisen, weißer S 2170121 — 1010 — 190 
eferent Ses n zur 1 der Mahlſteuer⸗ . 5. 00 ig er gelber SS 2 = en 1618 2 3 | 
zorlage, S „daß er an den in ſeinen beiden Berichten über " 8 Gerſte. 7 — 16 6015 90 | 
Vie Vorlage enthaltenen Ausführungen nichts zu ändern habe Wetterbericht vom 11. Januar, 8 Uhr Morgens. Suter 100 68 32 | 
nd Härte in Folge deſſen die Zentralkommiſſton des Senates Baron a 0 Ur a Ge "Zem Erbſen Kilog. 18 80 17 30 | 
icht für auth e zu einer nochmaligen Prüfung der Ort. . Wind. Wetter. Gë | 
. enz — Der Miniſterr ; 7 997 B 5 6 | 
rage zusammen die SE Der Miniſterrath hat in feiner ge- Nerd MES 7767 Schwach Dedent — 2 Pro 100 Kilogramm 
k gen Sitzung 1 ahlſteuervorlage berathen. Kopenhagen 7789 TU leicht Nebel os ger: „„ 
i aris, 10. Januar. Wie die „Agene an erfä Stockholm 776,9 NW leicht wolkenlos — 3,6 | Rübſen, Winterfru 
ird eg % officiel“ 5 die „Agence Savas erfährt, Haparanda . 771,5 ` ſtill bedeckt — 7.0 Rübſen, Sommerfrucht 
wird das „Journa 8 rgen die Dekrete veröffentlichen, P g a 0 4 Dotter BR ` . 
ch wel werden: Genera N e e zetersburg. 770,2 SW mu bedeckt — 6,4 otter RE: 
diaurcch welche ernannt werden General Blot zum Chef des Ge: | Moskau 775,0 IT ſtill bedeckt 20.1] Schlagleinſa ge.. 25 50 
ueralſtabes im Kriegsminiſterium an Stelle des Generals Da: | Cort 7729 ISCH friſch bedeckt) 6.7 Hanſſaat AE E j 
aen, General Thibaudin zum General⸗Direktor der In⸗ | feet. 7726 SO leicht bedeckt | 03 Kleeſamen, ſchpach angeboten, rother umverändert, ver 50 | 
fanterie an Stelle des General Thouminis de Lahaulle, Jeder . . 778,8 D leicht wolkenlos 0.2 50532 Mark, weißer ruhiger, per 50 Ha, 48—57—68 
General Semps zum General Direktor der A iffe 1 r 781.1 O0 ſtill bedeckt 0.0 | Mk. bochfeiner über Notiz bezahlt. | 
den Schneegans, 8 ene reueg, 7810 Nd oi Nebel ) — 20, Rapskuchen, behauptet, per 50 Kilogr. 6,50-6,70 M. 
Stelle des Generals Schneegal Ab General Villenoiſy zum] Swinemünde 78% J fe Dunst ) — 01 6.10630 Mt. 
General ⸗ Direktor der Genie Abtheilung an Stelle des Neufahrwaſſer 7779 NNW leicht bedeckt 09 Leinkuchen, ohne Aenderung, per 50 Kilo 9,70—9,90 Mk. 
Generals Sere de Nivieres und Ki Panafieu zum Di⸗ Memel. 7764 SE leicht bedeckt — 26 a ene ter Sieg ai 100 Klgr. gelbe 7.80 —8,40— 
rektor des Rechnungsweſens an Stelle des Generals Renaudin. Paris 774,7 ON leicht wolkig | 09 zi ‚60—8,20—8,60 Mk. 5 
9 0 18. N SA: ‚ hymothee, mehr offerirt per 50 Kilgr. 19—22—26 Mrk. 2 
der Beſetzung des Poſtens des General Direktors der Kriegs⸗ SE g KÉ: NO leicht lkenlos?) — 23,0 Bohnen, in ruhiger Haltung per 1000 gr. 19,50—21,00—22,00 M. 
erwaltung und desjenigen der Pulverfabriten hat keine er, | Wiesbaden % NO leicht wolkenlos Wo an Aenne per 100 Mar 18,0 7120 
erung ftattgefunden. nal dd Send, ec ke 7740 5 leicht zi 02 Mark n ohne Aenderung — per 100 Kilogr. 13,00—13, 1 
g aris, 11. Januar. Das „Jour veröffent- München ‚6 O frisch, edeckt — 28 r 2 d 
licht > bereits Fi gemeldeten Veränderungen in . Sina 1804 8958 füll, bedeckt = 95 e E 9 enge 20 % 
chung der oberſten Stellen im Kriegsminiſterium und außer⸗ Wen VE 4280 N il (Ga 31 | Wë Bir. Brutto) beſſe 1 4225 M. geringere 1.25 
ek Ernennung Loizillon's zum Direktor ei Kavallerie Breslau 779, NO ft heiter — 14 | 150 = — 8 3 S E: 
bz telle des Oberſt Grandin, welcher einen anderen Poſten 1) Seegang mäßig. ) Reif. ) Reif. *) See ruhig. 31 Reif. 75 per Schock 600 Kilogramm 20002200 M. äi 
| * Val D hnlich bote 8 dé ut über dem Nord d ſüdlichen M mE: m 5 a Se Ge, 00 
. Paris, 11. Januar. Nach einer Meldung aus Salpa- er ungewöhnlich hohe Luftdruck über dem Nord: und ſüdlichen — Roggen fein 27,00 bis 28, Hausbacken 26, ers 
raiſo d 22 Hr Oſtſee⸗Gebiete hat noch zugenommen. Ueber Nordweſt⸗Deutſchland jtebt | M., Roggen - Futtermebi 10,20—11.00 M., Weizenkleie 9,50 bis 10,00 
ſo vom 9. d. hat die gegen den Präſidenten von Bolivia das Barometer bei auftlärendem Wetter über 780 mm. Außer im | Mar! goe? dëi 


S RK 
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Produkten⸗Courſe. 
5 285 58 9 (SE hieſiger loco 23,50, 


fremder pr. Mär, 

pr. März 17,75, Mal 17.80. 1 14.0 
i 30 1 20 Ce, per H DAS oco 

10. 8 Petroleum feſt. 


ab Behn bez., Feiner — M. 
172 Aë: De er Tran 1722—172 
bez., per sf: Mat 1764—1754 bez. 

per Juni⸗Juli — tan lt Gel. 1000 Ztr. 
bez. — Gene per 1000 Kilo Into 137—200 
Qualität gefordert. — Hafer per 1000 Kilo loko 135—157 nach 
Si ae Ruſſiſcher 137—143 bez., Pommerſcher 145—150 bez., 
ee 139—146 bezahlt, Schleſiſcher — bezahlt, 
Galiziſcher — bz., per Januar — M., 
per Mai⸗Juni 153—152 bez. 
e reis — bezahlt. — Erbſen GN 1000 Kilo 
0—205 Mk., tterwaare 157—168 
per 1000 Be: loko 146—153 bez. ze Qualität, 
1 147 ab Bahn 


Köln, 10. Januar. 
Ruͤbol loco 30.00, 


(Schluß bericht.) Stan⸗ 
ruar 7,65, bez., per März⸗April 7,80, bez., 


(Getreidemarkt.) 
en loto ſtill auf Termine ar 
2 Gd. per Mai⸗Juni 239} Br., 2389 Gd. CHE 
tai-Juni 166 Br., 
Rüböl ſtill, Ke 58, per Mai 58. Spiritus 
Se? 52% Br., per April⸗Mai 

et 4000 Sad, 


Sich aufklärend. 
Wei en loko unverän⸗ 
r. Safer per ? | 


Hate 172 M. 


u 15 Desember 8 
e 8 


auf Termine big 
April⸗Mai 2373 Br., 
per April⸗Mai 167 Br., 166 Go., per 
eier und Gerſte ruhig. 


Ja 

Br., per Mai⸗Juni 511 Br. 
Standard white loko 7,50 3 2700 
per era Wé 1 —— M. 01: 24252525 
— 95 0 05 ve 1000 Kilo Winterraps 235 — 244 
N. D. — foi, Winter⸗Rübſen 230—240 M., 
ht. — Rüböl per 100 Kilo loko ohne Faß 54.3 
t, per 5 24.40 — 24,30 bez. per Mie 


marft. 
hr 15 75 Gd. 14,80 
ais per Mai⸗Juni 8,75 


d ze Kä 
— Wetter: Heier 


"Zë a Bitte EI? 
Waſſerſtand gegen geſtern 14 Centimeter höher. 


Vrodukten-Vörſe. 

Weizen per 1000 Kilo loko 200 —243 M. n. 
Qual. gef., ag Märk. — M. ab Bahn bez., 

Febr. — bezahlt, per April⸗Mai 2377 — 
en 2373—237 "a SE re — bez. Gekündi 
en per 1000 Kilo loko 
n bezahlt, 5 177178 ir 


A 24, 15 Gen 
e — 1 15 Aar 2 
24,60 Ge al AE — - Fentner. 


Berlin, 10. Jan. 
er Januar — bez., per 
365 17 Der Mair 


ab Bahn bez., per Januar 1724 
ahlt, per en 


AL H 0. 


— Roggenmehl inel. Sack, 
per Januar 


4,60 —24, 55 bezahlt, 


bez ver März: ‚April 


an. 1524 ab 
bez. — Weisenmebl 8 100 
0: 30,00—29 Ms 


24,15 GK per nn 
M. Sid. 


Regulirungspreis — dez. 
„per Januar 54,6—54,5 bez., per 
. do. bez., d Ee März — ba, per März April 
M. bezahlt, per April⸗Mai 56,0 Mark bez., 
Gekündigt — Zentner. 
Leinöl per 100 Hilo loko 66,09 


per Mai⸗Juni 56,5 
No ulirungspreis 54,5 M. bezahlt. 
k. — Petroleum per 100 Kilo 
Joie 25,0 M. per Januar 24 224,3 ie „per Januar⸗Februar 24,2 
bis 24,3 bez. 7 per Jebruar⸗Mürz 24.6 3 


z 


2 
EN 


ver April⸗Mai 24,6 bezahlt. Gekündigt — Zentner. Regulirunges 
preis — bez. — Spiritus per 100 Liter loko ohne Faß 60,7—E0,3 
bez., ver Januar 60,4—60,2 bez., per Januar⸗Februar do. bez per 
März⸗April — bez., per April⸗Mai 62,2—61,9 bezahlt, per Make Juni 
62,4—62,1 bezahlt, ver Juni⸗Juli 63,3—62,9 bez., per Juli⸗ Auguſt 
64,1—63,8 bez., per Auguſt⸗September 64,5—64,2 bez. Gekündigt 
50,000 Liter. Regulirungspreis 60,4 bez. (B. B.. 

Stettin, 10. Januar. (An der Börſe.) Wetter: Bewölkt. 

3 R. Barom. 28,9. Wind: NO. — Weizen niedriger, per 1000 
Kilo loro gelber inländischer 215— 228. M, weißer 215 bis 230 M., 
per Frühjahr 233—232—232,5 M. bez. — Ro GE matter per 1600. 
Kilo inlänsiicher 164—169 M. Ruſſiſcher 1 Ge per Früh⸗ 
jahr 1 IM. bez., per Mai⸗Juni 168,5 M. bez. — ES te ſtille, per 
1000 il loko Brau⸗ 144153 M., Futter⸗ — Chevalier e? 
bis 170 M. — Hafer ſtille, per 1000 Kilo loko 132 Di M. — Erbſen 
ohne Handel. — Winterrübſen geſchäftslos, per 1000 Kilo Iofo 215 
bis = a ver April⸗Mai 250 M. Br., per September Oktober 
265 M — Winterraps per 1000 Kilo loko Z 20—240 M. — 
Nabel erch. ver 100 Kilo Iofo ohne Faß bei Kleinigfeiten, 
WE a 56,6 M. Dr, per Januar 54,75 M. Br. per April⸗Mai 56,5 
M. ? September⸗Oktober 58,4 M. Br. — Spiritus matter, per 
we Aer pCt. loko ohne Faß 60 M. bez., per Jarmuar⸗FJebruar 

per Frühjahr 61,7 —61,3—61,5 M. Dr. u. Gd. — Angemeldet: 
Nichts: — Regulizungöpreife: Rüböl 54,75 M., Spiritus — M. — 
Petroleum loko 8283 M. tr. bez. Regulirungspreis 8 2 M. tr. 
12 a. verſt. bez. 
eutiger Landmarkt: Weizen 216.—228 M., Roggen 168174 

M., SC 162—170 M., Hafer 143—148 M., Erbſen 165—175 M., 
Kartoffeln 50—57 M., Heu 93 Mark, Stroh Sec 


Berlin, 1 Vanuar. Der geſtrige Verkehr Loi auberorbentlch 
Heu gejchlofien; Kreditaktien, welche noch um 2 Uhr 514 
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Aber trotzdem ab, heute jofort eine 


namhafte Erholung. Gu günſtigere Auffassung der geſammten Lage, 
ziemlich feſte Meldungen aus Wien und Deckungen verliehen der Er⸗ 
öffnung des heutigen Verkehrs im Allgemeinen ein freundlicheres Aus⸗ 
ſehen. Kreditaktien hoben ſich raſch auf 514, Dortmunder Union, 10% 
Stamm«⸗Prioritäten geſtern bis 102 geworfen waren, 
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And SF Haltung des 1 Marktes war feſt. 
öſterreichiſche Nordweſtbahn, Oberſchleſiſche und Franzoſen, Laurahütte 
und Diskonto⸗Kommandit⸗ Ee wurden beſſer bezault, und die Um⸗ 
ſätze gewannen einen guten 


Umfang. 


ch und auch ruſſiſche Anleihen waren heute unter dem Einfluß 
der Gerüchte über Rüſtungen an der ruſſiſchen Grenze gedrückt. 
gegen lagen ungariſche Goldrente und öſterreichiſche Renten feſt, eg 
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Prioritäten, jo wie auch Pfandbriefe. Ausländiſche & Obligationen im 
Allgemeinen ruhig. — Die zweite Stunde verlief recht feſt und für ein⸗ 
zelne Papiere auch recht lebhaft. Dortmunder Union ſteigend. 

Ultimo notirte man Franzoſen 465—473, Lombarden 144—5,50, Kre⸗ 
ditaktien 510,50 —517, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 186.25—7,00— 
187,25. Weſtf. Union Stamm Prioritäten 98 bez. u. Gd. Poſen⸗ 
Kreuzburger Stammaktien 20— 20,75 bez. u. Gd., Oels⸗Gneſen 44 bez. 
u. Gd., Breslau⸗Warſchan —.— Br. Der Schluß war feſt. 
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